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Die Tage.
Die allgemeine politiſche Lage entwickelt ſich nicht zum

Guten. Der Spartakiſtenaufruhr am Niederrhein iſt noch nicht
beendet, in München hat der revolutionäre Arbeiter und Soldatenrat

Bayern zur Räterepublik ausgerufen, im Bezirke Merſeburg und

Erfurt iſt der Generalſtreik ausgerufen und in Gotha
ſoll damit in dieſer troſtlos ernſten Zeit das Poſſenſpiel nicht
fehle eine Volksverſammlung der Unabhängigen den Beſchluß
gefaßt haben, daß das Land Gotha aus dem Deutſchen Reiche aus
ſcheide und ſich als im Kriegszuſtand mit dem Deutſchen Reich be
findlich betrachte. Gerüchte wollen wiſſen, daß auch in Berlin ein
neuer Spartakiſtenputſch unmittelbar bevorſtehe.

Die Worte Scheidemanns von ſchwerſter Bedrohung der deut
ſchen Republik ſind wahrlich nicht übertrieben. Nur kalte Ent
ſchloſſenheit und rückſichtsloſe Energie können die neue Kriſe über

winden. Vorläufig iſt es doch wohl noch nicht ſo weit, daß wir
uns einen diktatoriſchen Bolſchewiſtenſtaat nach ruſſtſchem Muſter
gufzwingen zu laſſen brauchen. Die Reichsregierung hat nach der
von der Nationalverſammlung beſchloſſenen vorläufigen Verfaſſung
das Recht, den Vertretern der neuen bayeriſchen Räterepublik den
Zutritt zu dem Staatenhaus zu verweigern. Jm 8 2 heißt es
wörtlich „Der Stagtenausſchuß wird gebildet von Vertretern der

einer aus allgemeinen, gleichen und direkten Wahlen hervorgegangenen
Volksvertretung beruhen. Bis zum 31. März 1919 können mit
Zuſtimmung der Reichsregierung auch andere deutſche Freiſtagten

Vertreter entſenden.“ Es muß die beſtimmte Erwartung ausge
ſprochen werden, daß die Reichsregierung von der ihr im 2 der
vorläufigen Verfaſſüng übertragenen Machtbefugnis Gebrauch macht.
Die Friſt bis zum 31. März 1919 war nur deswegen geſteckt, um
allen deutſchen Einzelſtaaten die Vornahme ordentlicher Wahlen und

die Bildung einer auf dem Vertrauen der Volksvertretung beruhenden
parlamentariſchen Regierung zu ermöglichen.

Wahlen um Landtag ſchon vor Wochen, am

rium Eisner hätte längſt zurücktreten müſſen.

kragiſche Verhängnis Kurt Eisners, daß er erſt in den allerletzten
Tagen ſich dazu hatte bereitfinden laſſen, ſein Amt der bayeriſchen

Volksvertretung zur Verfügung zu ſtellen. Eine Räterepubljt in
Bayern entbehrt heute jeder Rechtsgrundlage, Träger der Volks
ſouveränität iſt einzig und allein die vom Volke gewählte Landes-
verſammlung.

„Sie alle müßten heute noch die Regierung zum Teufel jagen,

wenn ſie nicht überall entſchloſſen Gewalt gegen Gewalt ſeßt. So
ſprach der Miniſterpräſtdent Scheidemann am Freitag unter ſtürmi

ſchem Beifall zur Deutſchen Nationalverſammlung. Wohlan! Jn
Bayern, am Niederrhein, in Mitteldeutſchland und in

mäßigen Faktoren, die aus dem Vertrauen des Volkes, nicht aus

eigenem Recht, auf ihre Poſten berufen ſind, auf. Die Reichs
regierung handlke! Schnell, ohne Säumen und ent
ſchloſſen!

Zur Lage im Reiche.
Der Generalſtrei

im Mitteldeutſchen Kohlengebiet.
Auf den Generalſtreik im weſtdeutſchen Induſtriegebiet iſt der General

ſtreik in Mitteldeutſchen Braunkohlengebiet gefolgt. Wiederuum bedeutet er
eine ſchwere Erſchütterung unſeres ſchon ſo darnieder liegenden Wirt
ſchaftslebens. Nicht ohne Einfluß auf den Ausbruch dürften die Vorgänge
in München geblieben ſein, wenngleich die eigentlichen Gründe für den mittel
deutſchen Streik in den Verhandlungen über die Sozialiſierung der Kohlengruben
und über die Anerkennung der Betriebskontrolle zu ſuchen ſind. Von beſonderer
Bedeutung iſt der Umſtand, daß auch die Eiſen bahner des Direktionsbezirks
Halle ſich den Streikenden angeſchloſſen haben, wie es auch die Arbeiter der
hemiſchen Induſtrien und die Ueberlandzentralen getan haben.

Ueber die Wirkungen, die der neue Streik auf die mitteldeutſchen Gebiete
haben wird, laſſen ſich im Augenblick noch keine Einzelheiten ſagen. Daß die
Folgen naturgemäß äußedſt ſchwerwiegende ſein dürften, braucht nicht beſonders
hervorgehoben zu werden. Zu erhoffen iſt, daß ſeitens der Streikleitenden eine
ſtraſfe Diſziplin geübt wird. Wie der Bezirks-Bergarbeiterrat beint Oberberg
amt Halle am Montag nachmittag perbreiten läßt, herrſcht in Halle und Um
gebung vollkommene Ruhe. Mögen die maßgebenden Stellen, die jetzt die
Streikbewegung organiſiert haben, in dieſer Beziehung ihre Leute ſteks in der

Hand haben.
in Gegenſtreik der Veamten.

Aus Halbe wird uns berichtet: Wie der Bezirksbergarbeiterrat in Halle
mitteilt, haben die Bergleute des mitteldeutſchen Braunkohlengebiets am
Montag die Arbeit niedergelegt. Am Dienstag wird der Arbeiterrat in Halle
in Gemeinſchaft mit den Gewerkſchaftsvorſtänden und den induſtriellen und
gewerblichen Betriebsvertrauensleuten zum Generalſtreik Stellung nehmen Das
Aktionskomitee fordert bereits heute alle Arbeiter von Halle und Umgebung
zum Eintritt in den Generalſtreik auf.

Am Montag abend 6 Uhr ſind ſämtliche Beamten und Angeſtellten
im mitteldeutſchen Braunkohlenrevier in den Generalſtreik eingetreten als
Proteſt gegen die Vergewaltigung der Beamten durch die Poſten der ſtrei
kenden Arbeiter. Es iſt dafür geſorgt, daß für die Beauſſichtigung der
Pumpen, Keſſelhäuſer uſw. die nötige Anzahl von Beamten auf den Werken
dauernd anweſend iſt. Die Aufhebung dieſer Streikorder exſolgt telephonisch
oder telegraphiſch von Halle aus. Der Verband mitteldeutſcher Braunkohlen
bergbau Angeſtellten hat die Zahl von 8000 bereits weit überſchritlen. Falls
der Generalſtreik der Arbeiter andauern ſollte, dürften ähnliche Maßnahmen
auch in anderen Gegenden Deutſchlands nicht zu umgehen ſein.

f Bemerxkenswert iſt, daß ſich in der entſcheidenden Verſammlung der Berg
leute die Vertreter des Zeiter und Meuſelwitzer Bezirks gegen den
Streik ausgeſprochen hatten.

Wie uns eine weitere Meldung berichtet, dürfen die auf den Braun
kohlengruben im mitteldeutſchen Braunkohlenrebier vorhandenen Kohlen

jenigen deutſchen Freiſtaaten, deren Regierungen auf dem Vertrauen

Jn Bayern haben die

Es war das

Miniſterium zu Kundgebungen.

Gotha lehnt ſich nackte und brutale Gewalt wider die geſeh

dem Attentat auf Eisner gefaßt und vorbereitet worden. Der revolutivnäre

Mittwo den 26. Februar 1919.
h S

Weeſe Nachrin
Wiſſell ſucht zu vermitteln.

Weimar, 24. Febr. (Priv.Tel.) Der Miniſter Wiſſell hat ſich
geſtern nach Gotha begeben, um den Generalſtreit nach Möglichkeit
zu ſchlichten. Er erklürte, daß die Truptzen der Diviſion Maerker
nicht eher zurückgezogen werden können, bis die Lage ſoweit gebeſſert
ſei, daß Störungen nicht mehr zu befürchten ſeien.

Spartariſtenherrſchaft nach wie vor.
Düſſeldarf, 25. Febr. (Priv.-Tel) Die geſtrigen Stadtver
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ardnetenwahlen konnten nicht ſtattſinden, da bewaffnete Spartatiſten in Mannheim nicht gewohnt haben, a werden ſollen. Es
in die Wahllokale eindrangen nud die Wahlurnen und -Liſten be en 30009 Mann in Frage komm Vermittlung des
ſchlagnahmten. Die Wahlliſten wurden anf den Straßen verbrannt.

Zur Beiſetzung Eisners.
München 25. Febr. (Priv. Tel) Der Zentralarbeiterrat hat zuf

für die am Mittwoch ſtattfindende Beerdigung Eisners vollkommen

r auf den 1. Jan. 1918
g nur 10099 Mann zu

itte Fach die Brann kohlen

iſt der Termin
ſodaß die

Fernerwird.oſen mach:
hr unterkunden.

Arbeitsruhe angeordnet. Ebenſo ſoll geflaggt und ſämtliche Glocken Das Flugzeng der Zukunft.geläuntet werde ßeläutet werden. o tRieſenſtreit in Dänemark Paris, 25. Jebr. (Driv.-Fel.) Das Mitglied der Kka
Zürich 25 Febr (Priv. el Wie der e. 3 Ztg. aus Ko demie der Künſte und 2viſſenſchaften Raton hat ein Slugzeug

D. l. C n. D. S Konltruiert, das alle ß
überkriſft. Das neue Slugzeug ſoll alle Höhen erreichen und
von Baris nach Alkgier in 5 Stunden, von Daris nach Kairo
in 11 Stunden liegen.

penhagen gemeldet wird, ſind die Arbeiter der Textil-, Papier, Ei
ſen und elektriſchen Jnduſtrie in den Ausſtand getreten. Nach neuen
Meldungen greift die Streikbeiwegung immer mehr um ſich. Mehr
als 209000 Arbeiter feiern. Die Regiernng, die den Ausſtand auf
bolſchewiſtiſche Umtriebe zurückführt, hält Truppen alarmbereit.

h z i e z h rIJnternationaliſterung des Kaiſer-Wilhelmn- Kanals Die Wahlen in Oldenbur
aris 75, Febr. Kriv.-Tel.) Jn Paris lant man, rn HCdenburg, 25. Febr. (Sriv. Fel.) Dei den geſtrigen

Deritäp a J ort z 6 z 556e e henen et Landeewalen in fenßeren Hreſ ſechez an aus ſſtteheich Eaten
e u. e und Virkenfeld wurden nach bisher vorliegenden Nachrichten

Die Alliierten ſenden Polen Terztppen!
Paris, 25. Febr. (Priv.-Tel.) Die Alliierten haben beſchloſſen,

g.

ewählt: 15 Sozialdemokraken, 12 Deutſch- DemokratenDe Zent r ihe Vortaris, 25. Prit ie J 8 Zentrum und 4 Deutſche Polkspartei.3 polniſche Diviſtonen, die ſich gegenwärtig in Frankreich befinden S a
a

vorräte nur an die Lebensmittelinduſtrie abgegeben werden; für andere
Zwecke iſt die Abgabe der Kohlen unmöglich gemacht.

Generalſtreik auch in Erfurt.
Wie aus Erfurt gemeldet wird, iſt auch doxt der Generalſtreik aus

gebrochen.

Leutnant Ferchland als Spartakiſt verhaftet.
Halle, 25. Febr. Zur Verhaftung des militäriſchen

ſchen Soldatenrates Leutnant Ferchland erfahre

im Lauſe des Tages wurden ſehr viele Verhaftungen im Zuſammenhang wit
den ſpartakiſtiſchen Unruhen vorgenommen.

Rithe in München.
München iſt, wie eine Meldung vom Sonntag abend 9 Uhr

beſagt, vollkommen ruhig. Der Zentralrat führt vorläufig die Ge
ſchäſte. Am Dienstag tritt die Rätekon erenz zuſammen, der nach
den ſchon feſtſtehenden Vorſchlagen des Zentralrates das neue rein

ſozialiſtiſche Miniſterium einzuſetzen, Am Montag iſt
allen Betrieben Hier

d en ind en als a a Aen Begintt des Verfaſſungswerkes,in en en e en e n e e net ift die dethe Katteneterſen n e e n
uchungsgefäüngnis Mobnit. Eine Unterſiuchungskommiſſion des S.Rates Halle eigenſte Aufgabe herangegangen die Verfaſſung des neuen
hat ſich nach Berlin zur Aufklärung der Angelegenheit begeben. deutſchen Reiches fertigzuſtellen. Alles bisher Geleiſtete war

Demonſtrationen in Karlsruhe nur ein Auftakt, waren nur Vorarbeiten zu dieſer Tat, jetzt ſollen
In der Nacht zum Sonntag wurden in Karlsruhe ſechs die feſten Grundpfeiler errichtet werden auf denen ſich der Reichsbau

Führer der Unabhängigen in Schutzhaft genommen, aber Sonntag erhebt. Ein ſchönes hoffnungsvolles Symbol ſtand am Beginn der
mittag wieder freigelaſſen. Sonntag nachmittag kam es vor dem ſten Sibüng, in der über die Derfaſſung beraten wurde Unter

Die Demonſtranten verlangten die lebhaftem Beifall des ganzen Hauſes erfolgte vie Verlefung eines
Aufhebung des Belagernngszuſtandes. Die Regierung hat ſich am Telegramms, das Oberbürgermeiſter Wißkirchite Wien geſonrt hatte un

ſpäten Abend entſchloſſen, den Belagerungszuſtand mit dem mor- in dem r auſ Schaffung eines n Deutſchen Reiches
gegen Tage wieder aufzuheben. Der regelmäßige Zugverkehr wird mit Einſchluß Deutſch Oeſterreichs herzlicher Ausdruck gegeben wurde.

von morgen ab wieder einſetzen. Danach kam es zu einer Geſchäfts rn zwiſchen Ab
Kämpfe in Mannheim. geordneten Haaſe S. Eohn u. S. P) und dem Abgeord

Wie aus Mannheim gemeldet wird, kämpfen dort Mehr Keten Gröber (Ztr.) und v. Paver Dem.) mit dem Fie, daß die
heitsſozialiſten und Unabhängige um die Herrſchaft, die letzteren be Unabhängigen Sorialiſten re Wehrvorlage und
ſitzen reichlich Material an Waffen und Munition. der Verfaſſüngsvorlage von der Tagesordnung abſeten wollten Man

Anerkennung der Kommastdogewalt in Kaſſel. einigte ſich in der Tat dann dahin, die Heeresvorlgge ahzuſetzen

Bevollmächtigten

wir. Die ange

Wie wir hören, werden die Anordnungen des Kriegsminiſte r e u a gen ren De See
riums über die Neuregelung der Kommandogewalt beim 11. Armee durch den Staatsſekretär Preuß entgegennehinen. Ates

ſekretär Preuß als Vater der Vorlage äußerte ſich nur fürz und
ſachlich, indem er die einzelnen Paragraphen durchging und die vorr

Der RednekMülhet a handenen Schwierigkeiten als unerheblich darſtellte.Mü ügt ſich der Regierung.e e ſich der I dar 9 r denn ſchloß damit, daß noch niemals ein deutſches Parlament ein Wer

c pKr g 7 rMülheim 2 J Die l enrehr- ie ſo von ſolcher Bedeutung zu vollbringen hatte, als jetzt die National
e die Regierungetrupyen zu e t den bis verſammlung. Die Beſchlüſſe dieſer Verſammlung Pürden von

S ter e 1 S tenr Die e e e z. zherigen Soldatenrat ab und wählte einen neuen Solvatenrat. Dieſer größter Wichtigkeit für unter geſamtes zukünftiges Leben ſein.
und die Wehr haben ſich entſchieden auf den Standpunkt der Reichs

regier ſ1 zungen ne Veimar Münſter geregierung geſtellt und Abordnungen nach Weimar und Münſter ge t
ſandt, um dort Verhandlungen zu pflegen. Sie ſind entſchloſſen, Merſeburg und Nmgegend.
Ruhe und Orduung in Mülheim zu ſchützen. Wie es heißt, ſind g e ee g t c Soeinzelne Mitglieder des früheren A. und S.Rates geflüchtet. De 5 enerahſtret

g e 3 z3 v d e 1 8Beraubung der Reichsbanknebenſtelle in Mülheim.
irlbet Jeß Fändi Stelle wir der bekanntlich um Anerkennung der von den Bergarbeitern gewählMülheim, 24. Febr. Von zuſtändiger Stelle wird be n echte Herihtet u ß e r ten Betriebsräte entbrannt iſt, hat auch die techniſche Herſtellungrichtet Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag drangen Zivi und Herausgabe unſeres Blattes ernſtlich gefährdet. Trothe

lieen und Soldaten, die als Sicherheitswehr fungierten, in die dem für die Ja von 6.— 12 Uhr abends und 4 7 Uhr morgens

ReichsbankRebenſtelle, überwältigten den Direktor und drei Herren et t Urde, kon aje Kebea her. e die Lieferung von elektriſcher Energie zugeſagt wurde, konnte geſterndie ſich in der Bank befanden, bedrohten ſie mit Erſchießen und er H. Sigtse h en die der Jreriblüſſel Sie rauß 7 der Druck unſeres „Korreſpondenten“ nicht erfolgen, da die Strom
zwangen die Herausgabe der Treſorſchlüſſel. Sie raubten 170000 obtzeb. Auch heut d die folgenden Tage werdetMark. Fünf der Beteiligten wurden feſtgenommen lieferung ausblieb. Auch heute und die folgenden Tage werd eine

M r W Beſſerung der ſchwierigen Verhältniſſe kaum eintreten können, wir
Der „Vorwätts“ zu den Vorgängen in Bahern. fitten daher unſere Leſer und Freunde, die gegebenen Mißſtände zu

e n n n ſinen a n n berüchſichtigen und die verſpätete Ausgabe zu entſchuldigen. Die
München das Fazit und ſagt Man erhält das Bild eines außerordentlich ſei Kern u rehltel Nummer legen wir der heutigen Aus rorganiſierten und wohlvorbereiteten Mordanſchlages auf das Leben der mehr geſterr ausgebliebene Numn v legen wir der r n u gut bei

heitsſozialiſtiſchen Führer vit dem gleichzeitigen Ziele, den Landtag ausein Die Belegſchaften des Geiſeltales haben geſtern die Arbeit
ander zu ſprengen. r Plan zur Auseinanderſprengung war ſchon lange vor niedergelegt. Da ſich die Arbeiter der Uberlandzentralen ſolidariſch

erklärt haben, ruht nunmehr auch der Betrieb der elektriſchen Fern
bahnen

Geſtern abend 10 Uhr
graphiſche Meldung, daß die Eiſen
Halle heute Dienstag früh in den Ausſtand treten wollen. H
Merſeburg liefen heute vormittag die Züge fahrplanmäßi

korps Kaſſel ſeit dem 20. Februar 1919 in allen Teilen durch
geführt.

Arbeiterrat hat das Verbrechen längſt ins Auge gefaßt und ſein Zuſammen
treffen mit dem Attentat auf Eisner iſt nur ein zufällig zeitlicher. Es iſt das
erſte Mal in der deulſchen Geſchichte, daß ein ſcheußlicher Mord an Sozialiſten erhielten wir aus Halle die tele

pon Sozialiſten beſchloſſen und ausgeführt wurde. i ileſe mauelsſchtiche ſenbahner des Direktionsbezirks
Schmach bleibt auf den Führern der bayriſchen Spartakiſten häſten.nan Hier inDie Lage in Weſtdentſchland. g ein,

Eſſen, 25, Februar. Der Verſtändigungs kommiſſion des S ſo daß dieſer Beſchluß wohl nur der Forderung einer beſtimmten
ntes gelau 3 gch haun gen i M zu Srat c 7 S ae e ne e ule De armen en e Gruppe zuzuſchreiben ſein wird. Die Metallarbeiter der Halleſchen

Düſſeldorf eine Einigung zu erzielen. Die Bedingungen des Waäffenſtillſtandes r h be hen früh die Arbeit medergelegt. allewurden angenommen. Der Generalſtreik wurde mit großer Mehrheit als ab Maſchinenfabriken haben heute fruh die üedergelegt. F
die Angeſtellten der Halleſchen Betriebswerke auch jn den Ausſtand

gebrochen erklärt. e mrt und Waſſer. Wie uns aus,Mülheim (Ruhr), 25. Febr. Die hieſige Garniſon, die aus treten ſollten, iſt Halle ohne Lich
i 3 i ſte ſt i f. den Statt Akt -herbaul keineeitswehr entſtanden t. ſtellt ſchien anf den Standtititkt, überhaupt a Dürrenberg gemeldet wird, haben ſich die Arbeiter der dortigen

Soldatenrat anzuerkennen. Sie hat ſich der ſchon wieder bewaffneten Poliz VSaline dem Streik angeſchloſſen.angeſchloſſen und nimmt n er von dieſer Befehle entgegen. In der Nacht un



Ueber den
Generalſtreük im Ammoniakwerk Merſeburg

wird uns mitgeteilt:
Nachdem am Montag vormittag der Arbeiter-Rat des Werkes

an den Angeſtellten Ausſchuß herangetreten war mit der Aufforderung,
gemeinſam mit der Alrbeiterſchaft in den Generalſtreik einzutreten,
fand abends 5 Uhr im Kinoſgale eine Verſammlung ſämtlicher An
geſtellten des Ammonakwerkes ſtatt. Nach kurzer Ausſprache Für
Und Wider verurteilte die Verſammlung dieſen Streik, der eine
neue ſchwere Erſchütterng unſeres ſchon ſo darniederliegenden Wirt
ſchaftslebens bedeutet. In geheimer Abſtimmung ergab ſich,
daß von 527 Anweſenden 422 gegen den Streik waren. Die
Verſammlung ſtellte ſich mit überwältigender Mehrheit hinter unſere
derzeitige Regierung Ebert Scheidemann und erwartet von der in
Weimar tagenden Nationalverſammlung die ſachliche Löſung der
ſchwebenden Fragen

Auch in Arbeiterkreiſen macht ſich eine ſteigende Bewegung
gegen den Streik vemerkbar. Recht ſcharfe Urteile wurden uns in
Maſſen übermittelt. Es bedarf anſcheinend nur eines Anſtoßes, um
auch hier den Terror der Halleſchen Machthaber zum Scheitern zu
bringen

Abwehrſtreit des geſamten Bürgertums!
Wie wir erſfahren, haben heute die ſtädtiſchen

und ſtaatlichen Selbſtverwaltungsbehörden zur Unter
ſtützung der derzeitigen Regierrrng Ebert Scheidemann
den Generalſtreik beſchloſſen. Dieſem Beſchluß
tritt der Arbeitgeberverband ſowie der Bürgeraus
ſchuß bei, ſo daß morgen mittag 12 Uhr nicht
nur der geſamte
ſondern auch ſät

ſtätten ſchließen
Elektrizitätswerk
werden den Abwel
ſchluß werden auch d

liche4

tihre Tore, Die Waſſer-, Gas und
Poſt und Telegraph, Arzte uſw.
eſtreik unterſtühen. Dieſen Be

e ſämmtlichen Städte des Bezirks
rung bringen.

e
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Ortſchaft Keuſchberg des gleichnamigen Beſchaubezirks, im Schlachte des Leunawerkes im Beſchaubezirk Spergau, ferner in den e
zirksſchlächtereien der Beſchaubezirke eng a. U. eln, Nebra,
Querfurt, d und Roßleben; in dieſen Bezirken und Ortſchaften
behalten die Sätze der Gebührenordnung vom 8. Februar 1917 ihre
Gültigkeit. Weiterhin iſt in dem Nachtrag die Entſchädigung für die
den Tierärz ten ausſchl. vorbehaltene Beſchau (Ergänzungsbeſchan)
neu geregelt. Die Gebühren für die richinenſchauallein betragen: für einen ganzen Tierkörper 1,15 A, für einen
Schinken oder ein anderes Fleiſchſtück 0,75 für ein Stück Speck
055 Die über die Erhebung der Gebühren durch die Gemeindekaſſe
reſp. die Ortsſteuererheber beſtehenden Vorſchriften bleiben unver
ändert. Einreiſeverbot für das Poſener Aufſtandsgebiet. Die Einreiſe
Wehrfähiger, auch entlaſſener Soldaten in das Poſener Aufſtandsge
hiet iſt nicht mehr zuläſſig. Jn beſonderen Fällen können eingehend
begründete Ausreiſeanträge, denen mit neueſten Lichtbild verſehener
Perſonalausweis beizufügen iſt, bei der Polizeibehörde eingereicht wer
den, die ſie zur Entſcheidung weiterleiten. Die Erledigung nimmt
einige Zeit in Anſpruch. Zureiſeverſuche ohne Genehmigung,
insbeſondere nach Kreuz, ſind zwecklos Jn ſolchen Fällen iſt mit
Feſtnahme zu rechnen.

Für die dentſchen Kriegsgefangenen. Der deutſche Evangeliſche
Kirchenausſchuß, der alle deutſchen evangeliſchen Landeskirchen um
faßt, hat ſich mit einem Aufruf an die Glaubensbrüder in den neu
tralen Ländern gewandt und ihre Bruderliebe und ihr Gerechtigkeits-
gefühl aufgerufen. Er lebt der Hoffnung, daß alle, die auf den Grunde
des Evangeliums ſtehen, die Not der deutſchen Gefangenen auf ihr Ge
wiſſen nehmen und dazu helfen, daß unſere deutſchen Brüder aus
Smach und Schande der Gefangenſchaft endlich zur Freiheit geführt
werden.

Zugkerlieferung im Frühjahr an Jmker. Nach einer Ver
fügung der Honigvermittelungsſtelle Berlin iſt beſtimmt worden, daß
zur Frühjahrsfütterung 6 Pfund Zucker für jedes Bienenvolk bereit
geſtellt werden, und zwar nach Maßgabe des Beſtandes, der ſich aus
den im vorigen Jahre auf Grund der Ortsliſten berechneten Zu
ſammenſtellungen ergibt. Weitere Angaben über Zuteilung von Zuger
für 1919, über Erxfaſſung eines Teiles der Honigernte und über den
Höchſtpreis für Honig ſind noch nicht abſchließend ergangen. Nur
darauf iſt Nachdruck zu legen, daß ſeitens der Zuckerverteilungsſtelle
denjenigen Jmkern, die nicht entweder ihre Honigpflichtmenge abge
liefert oder von dieſer Pflicht durch eine Entſcheidung der Honigver
mittelungsſtelle Berlin ganz oder zum Teil befreit worden ſind, unter
keinen Umſtänden Bienenzucker verabfolgt werden darf.

Im Poſtverkehr nach Deutſch Oſterreich ſind bis auf weiteres
nur gewöhnliche Briefe und gewöhnliche Warenpryben, gewöhnliche und
eingeſchriebene Poſtkarten ſowie Zeitungen, im Poſtanweiſungsverkehr
nur Beträge bis zu 100 Kronen zugelaſſen.

AngeſtelltenVerſicherung. Beiträge. Nach den Verord
nungen des Bundesrats vom 26. Auguſt 1915 und 2. Auguſt 1917 wer
den die Zeiten, in denen Verſicherte im verfloſſenen Kriege Heeres
dienſte geleiſtet haben, oder bei der Demobilmachung noch leiſten, ſo
weit ſie in vollen Kalendermonaten beſtehen auf die Wartezeiten und
als Beitragszeiten angerechnet; ohne daß Beiträge entrichtet zu wer
den brauchen. Angerechnet werden ohne Beitragsleiſtung nur die
vollen Kalendermonate des Kriegsdienſtes. Für die Anrechnung iſt
die Gehaltsklaſſe des letzten, dem 1. Auguſt 1914 vorgehenden Monats
maßgebend, für den ein Beitrag entrichtet worden iſt. Die Kriegsdienſtzeit wird durch die Militärpapiere (elltarpaſſe) nachgewieſen,

aus denen die Dauer des Kriegsdienſtes genau zu erſehen ſind. Es
iſt nicht vorgeſchrieben, daß dieſe anzurechnenden Beiträge auf den
nach 8 182 des A. V.-G. zu führenden Verſicherungskonten zu ver
merken ſind; es reicht aus, wenn bei Antrag auf Ruhegeld oder Hinter
bliebenenrenten die Militärpapiere mit eingereicht werden. Den ver
ſicherten Kriegsteilnehmern wird daher empfohlen, ihre Militärpapiere
nur auf Erſuchen der Reichsverſicherungsanſtalt eizuſenden. Bei
träge, die für die vollen Monate der Kriegsdienſtzeit entrichtet wor
den ſind, werden dem Arbeitgeber auf ſeinen Antrag von der Reichs
verſicherungsanſtalt zinslos zurückerſtattet. Der Arbeitgeber hat dem
Angeſtellten den von ihm eingezogenen Beitragsteil zurückzuzahlen. Der
Angeſtellte iſt zur Stellung des Antrages auf Rückzahlung nur dann
berechtigt, wenn er ſich freiwillig verſichert hat. Jm Rückzahlungs
antrag ſind Vor und Zunamen, Geburtstag und Ort der in Frage
kommenden Verſicherten die vollen Kriegsdienſtmonate und die Bei

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 24. Februar 1919.

In der geſtern ſtattgefundenen Stadtvekordnetenſitzung waren
anweſend Erſter Bürgermeiſter Hertzog, Bürgermeiſter Dr. Moſe
bach, Stadtbaurat Jollin ger, Stadträte Barth, Blanken
burg, Dietrich, Schmidt und Teichmann.

Am Vorſtandstiſchr Stadtv. Vorſteher Bothe, ſtellv. Stadtv.
Vorſteher Frauen heim und Stadtſekretär Kirchner.
waren 19. Stadtverordnete.

Der Antrag einer Teuerungszulage von 25 Proz. auf die im
Juni 1917 feſtgeſetzten Preiſe der Gehälterordnung für den Gebrauch
des Röntgenapparates im Krankenhaus wurde genehmigt. Dem
Kaninchenzüchterverein wird zu der veranſtalteten Ausſtellung eine
Beihilfe von 50 M. gewährt. Der Neufaſſung der Ortsſatzung
über die

An ſtellung und Beſoldung von Gemeindebeamten
wurde mit einigen kleinen Aenderungen zugeſtimmt und der Ge
meindebeſchluß genehmigt.

Soweit Beamte die Neuordnung der Beamtenverhältniſſe nicht
anerkennen wollen, bleiben für ſie die bisherigen Beſtimmungen be
ſtehen. Jn der neuen Satzung ſind nunmehr alle diejeni en Be
ſtimmungen zuſammengefaßt und von einem einheitlichen Geſichts
punkte aus geordnet, welche gelegentlich der Beſchlüſſe über die Neu
regelung der Beamtengehälter in letzter Zeit von den ſtädtiſchen Körper

ſchaften gefaßt worden ſiud. Die Gleichſtellung der ſtädtiſchen
Beamten mit den Staatsbeamten iſt folgerichtig überall durch
geführt. Aufgenommen ſind auch Beſtimmungen für Zivilanwärter.
Rechte, welche bisher Beamte durch Ortsſatzung oder Gemeindebe
ſchluß bereits hatten, ſind aufrecht erhalten. Auch die Anſtellung
auf Probe oder zur vorübergehenden Dienſtleiſtung iſt, ſoweit es ſich
um eine Anſtellung als Gemeindebeamter handelt, geregelt. Es iſt
dabei zum Ausdruck gebracht, daß ohne Gemeindebeſchluß zu vor
übergehenden Dienſtleiſtungen Beamte nicht beſtellt, ſondern Kräfte
auf Privatdienſtvertrag herangezogen werden ſollen.

Es iſt Wert darauf gelegt worden, daß die Anſtellungs und
Beſoldungsverhältniſſe der Gemeindebeamten feſtgelegt wurden. Sollte
wider Erwarten ein Beamter aus irgend welchen Gründen die Neu
ordnung nicht anerkennen wollen, ſo verbleibt es für ihn bei den
bisherigen Beſtimmungen. Für alle Beamten, welche die Neuord
nung als verbindlich anerkennen, wird eine Verhandlung aufgenom
men, in denen die rechtlichen Verhältniſſe des einzelnen, insbeſondere
die Aufruckungs und Ruhegehaltsdienſtalter, genau feſtgelegt worden,
damit ſpäter keine Schwierigkeiten entſtehen, ſobald der Fall der Zur
ruheſetzung oder der Beförderung eintritt.
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in TabletPreis M. 3 in Apothekev.

Nach reger Ausſprache wurde weiter beſchloſſen, dem Stadt
ärtner Beamteneigenſchaft zuzuerkennen. Der Stadtgärtner iſtſomit penſtonsberechtigt.

Es folgte die
Feſtſtellung der Haushaltspläne

der Stiftungen und Vermächtniſſe des Bergerſchen Stipendienfonds,
der Behelfsſchlachthalle Berichterſtatter Wiegand), des Gaswerks,
Waſſerwerks und Elektrizitätswerks Berichterſtatter Frauen heim),
der Sparkaſſe Berichterſtatter Rügow), der Allg. Verwaltung, der
Vermögens und Schuldenverwaltung, der außerordentlichen Rechnung,
der Gemeindeſteuern und Abgaben und ſchließlich des Haupthaus
en (Gerichterſtatter Eich ard t). Den Aufſtellungen wurde
zugeſtimmt.

Eine lebhafte Debatte entwickelte ſich nach Beſchlußfaſſung der
Haushaltpläne für das Gas und Elektrizitätswerk. Die Verſorgung
der Stadt mit Licht und Kraft ſteht jg im Brennpunkt des Inter
eſſes. Das Gaswerk, ſo wurde von allen Seiten anerkannt, habe
ja den Anforderungen, ſoweit die jrtzigen Verhältniſſe berückſichtigt
werden, vollkommen entſprochen. Waren Mängel zu beanſtanden,
ſo ſei die Schuld nur an der Qualität der Kohlen, an den Feuerun
gen uſw. zu ſuchen. Eine Deputation habe ſich bereits eingehend
mit dieſen Fragen befaßt und ſei bemüht, das Werk auf der Höhe
zu erhalten. Auch in dem Ausbau des Leitungsneges für elektriſche
Energie ſeien bereits bindende Zuſagen gegeben worden, ſo daß
wenn auch eine Beſſerung von heute auf morgen nicht zu erwarten
iſt doch für die Zukunft Garantien geſchaffen ſind. Platzmangel
geſtattet es uns leider nicht, eingehend zu berichten.

Die
Feſtſetzung der Stenerzuſchläge

wirde r des Beſchluſſes in der letzten Sitzung genehmigt,
er die

Luſtbarkeitsſteuerordnung,
deren Steuerſkala wir in der Sonntagsnummer bereits veröffentlich
ten, referierte Stadto. Rügow. Die Ordnung wurde mit einigen
geringfügigen Anderungen genchmigt.

Beſchloſſen wurde weiter der Ankauf der Jahrgänge der amt
lichen Nachrichten des Reichsverſicherungsamtes und einer Ausgabe
zugangs Bewilligung für den Haushalteplan des Krankenhauſes zu

eſtimmt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas Stadto. Vorſteher

Bothe einen Beſcheid des IJnnenMiniſters, wonach die Stadtver
ordneten bis zur Neuwahl amtieren. Nach Erledigung des ge
ſchäftlichen Teiles teilte Vorſteher Bothe mit, daß der Kreisausſchuß
einen Proteſt gegen eine Beſtimmung des Regierungs
Bezirkes Merſeburg und Angliederung an Sachſen erlaſſe und bat,
ſich dem Proteſt auzuſchließen. Einſtimmig wurde der Antrag unter
ſtützt. Schließlich führte Stadto. Vorſteher Bothe noch aus, daß
die Stadtverordneten ſich zum lehten Mal verſammelt haben. Das
neue Wahlrecht machte eine Neuwahl nötig, die am kommenden
Sonntag ſtattfindet. Nach einem kurzen Rückblick auf die
Tätigkeit der heute auseinandergehenden Stadtväter wünſchte er,
daß auch das neue Kollegium unter Zurückſehung von Sonder
wünſchen ſtets beſtrebt ſein möge, das Allgemeinwohl unſeres
lieben Merſeburg im Auge zu behalten. Mit einem dreifachen
Hoch auf unſere Stadt, in das begeiſtert eingeſtimmt wurde, ſchloß
der Redner ſeine Anſprache.

Schluß 9 Uhr.

Für unſere Hausfrau

Straßen P. bis K. h e eQu i rk für den Reſt der Kunden bei Frahnert und einen Teil der
Kunden bei Kunecke.

Milchkarten im alten Rathaus S die Kunden der Verkaufsſtellen
Schwalbe, Müller, Schmidt und Schubert.

Anmeldung. 150 Gramm Nudeln, 50 Nährſuppen, Pfund Marmelade,
a Pfund Zichorie auf Vezugsſcheine 32—85.

Lützen, 24. Febr. Bei den geſtrigen Stadtverordnetenwahlen
wurden 11 Unabhängige, 6 Deutſche Demokraten und 1 Kandidat der
übrigen bürgerlichen R e gewählt.

t Schkenditz, 25. Febr. Bei den geſtern ſtattgefundenen Wahlen zum
Stadtparlament errangen die Unabhängigen 16, die vereinigten Bürgerlichen
8 Sitze. Die Wahlbeteiligung betrng etwa 84 Prozent.

Lauchſtedt, 24. Febr. Bei den geſtrigen Wahlen zum Stadtparla
ment errang die Deutſche Demokratiſche Partei einen ſchönen Sieg.
Von ihrer Liſte wurden 5 Kandidaten gewählt. Die übrigen Bürgerlichen er
rangen 3 und die Unabhängigen 4 Sitze.

Mücheln und Umgegend.
x Mücheln, 25. Febr. Sonntag fanden auch hier die Stadktver

ordneten wahlen ſtalt. Für die Bürgerlichen wurden 606 Stimmen ab
gegeben, denen 388 der Ungabhängigen gegenüberſtehen. Es wurden gewählt

Rothkähl, Theodor; Wünſch, Otto; Lerche, Louis; Meitz, Hugo; Mei
nert, Guſtav; Hohmann, Karl; Stephan, Friedrich von den Bülrgerlichen
und Scheibner, Arthur; Thieme, Richard; Orling, Otto; Dreſcher,
Otto; Vater, Friedrich von den Unabhängigen,

Wetterwarte.
V. W. am 26. 2.: Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig, etwas Schnee, etwas

Lälter. 27. 2.: Ziemlich heiter, trocen, nachts und früh Froſt, mittags
kiemlich milde.

Vermiſchtes.
Ein Bubenſtück, durch das die Bewohner eines Hotels in

Oldenburg in nicht geringe Aufregung verſeßt wurden, wurde kürz
lich dort verübt. In die Hötelräume wurde eine Gasbombe, wie ſie
von den Truppen im Felde benutzt worden ſind, um die Feinde aus den
Unterſtänden zu „räuchern“, gebracht. Die Bombe explodierte und
entwickelte ihr ſtinkendes Gas, ſo daß es die Hotelräume ſchnell füllte,
Den anweſenden Gäſten und dem bedienenden Perſonal blieb nichts
anderes übrig, als aus dem Hauſe zu flüchten und die Straße aufzu
fuchen, bis nach längerer Zeit das Gas ſich verflüchtigt und ſo ſeine
gefahrbringende Wirkung verloren u

Schweres Unglück beim Schlittſchuhlaufen. In Velbert brach
beim Schlittſchuhlaufen auf dem Teiche eine Anzahl Schulkinder auf
der dünnen Eisdecke ein. Eine herbeigeeilte Frau rettete vier Kinder.
Drei Kinder ertranken, desgleichen eine zweite Frau beim
Rttungsverſuche.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.

m Austameles, in welchem genumneles, relehes BRäut
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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eindringlichst empfohlen.

Wirkung hervorragend,

9 9 8Friedrich
Merſeburg

gegründet 1862

Reichsbank Giro
Konto

Schultze, Bankhaus
Poſtſcheck-Konto
Leipzig 4727 Zahlungsverkehrs

Eröffnung laufender Bankkvnken
zur Ankerſtüßung des bargeldlvoſen

Nusführung aller ins Bankfach
ſchkagenden Geſchäfte.

je zur Verfügung.
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wert Paſtor S Zonſum, An der Geiſel, chaft die Mitteilung zu machen, daß ich mit demAltenburg Getauft; Chn r a e heelgen Tage meine 2
ine Se e entet Möbelfabrik und Magazinvon SBeerdigt, Die r Wenn Herrn Alfred Ebeling,e a 10 Jahre h 48 et haber das mir rachte Vertrauen ſage iallen meinen beſten Dank. ge ich

u erkaufen.ugeteilt mn Le Abrede Se gererte Frrrasene an Herm. Bergmann, Möbelfabrik u. Magazin. S
n H,, Auittungsabſchnikte durch die Verkauſsſtellen Mit dem heutſgen Tage habe ich die Möbelfabri
h t an die ad r Wer Riute teahe b und e e e e vGr. Ri aße errn Hermann Bergenann, Halle a. S., Fleiſch ermit Srau Emma Marie geb. Merſeburg e Februar 1919. n ſeeße 50/31, übernommen und die beiden S H S

9 ſche Le hre

Witwe Emilie Richert geborene Gegen glei jge Abgabe des Sn nggwae Ouitznaget d de en t et r
vah Reinhoid Kampf; der anim R.äbenſaft zum Preiſe von 14 Pfg.

ged

eherLöther. Lebensmittelamt. hörigen Grundſtücke käuflich erworben. Jch be ehreh h mich, eine hochverehrte Kundſchaft darauf aufmerkſamS e e Machen, daß ich das Geſchäft in gewohnter Weiſeohnter Weiſchehen Gernern iaenh S Alles Besuglcheinkreil z Se ehe war ſage e des ehe al
von 9— 12 uu. nachmittags von 24 uhr. Damen Ceibwäsche, Caschentücher,

Die Abgabe erfolgt nur an Voilé- Blusen (gestickt)
Seidenstoffe für Kleider und Blusen

Grosser Posten Scheuertücher (handgewedt)

egengebrachte Vertra nen auch auf mich zu über tragen.
s wird mein 5 Veſtreben ein, einer verehrten

Kundſchaft nur ſolid gesebeitete Möbel zu lie ern. Räther Rath

die ver tigte Be 5 n Blvblkerung der Stadt Merſeburg Markt 9und die Gewerbevetriebe gegen Abgabe der vom
ars ausgefertigten Haus

ezugbrand ſcheine oder auf ſtadt Rudolf Krämer, ar.heit I Celephon 445. Merseburg. Lhristianenstr. 7. hochst. und Busohform, Sculingrosen, Him- misibeerens
s empfiehlt ſich, auch den beeren, Steckzwiebeln, Gemüg esamen ſind zu verkaufenkünftigen Bedarf an Gaskokr Verkauf findet auch Sonntags statt! beſte Qualität in erprobten Sorten em pfieh t nnd zu verkauſen 8

e nen T e W. Wittenbecher, Newmarktstor z t4918 Brut, v zn n Na s be Wahlen zur StadtverordnetenVerſammlung Zuſammenſtellung e n
April 1920. der Stadt Merſeburg. über die Stimmbezirke, Wahllokale, Wah vorſteher, ſowie nge KamnchenBezugſcheine werden erteilt Die Wahlen der Mitglieder zur Stadtverordnetenver Stellvertreter zur Stadtverordgtetè nwahl. hen

e i e 2 Treppen, Zim ſammlung der Stadt Merſeburg finden am I. Wahlbezirt: ſind zu verkauj r6Breite Straße, Brühl, Fiſcherſtraße An der Geiſel, Neumarkbt 76.Merſeb, den 24. Sebr. 1919. gtt. Sonntag den 2. März 1919 n urge r Mädüteaht, Aehet a s Morgen fo
I. A. W 45/19. Der Magiſtrat. die Wahthanp uns beginnt um 9 Uhr vormittags und n h e ngefaal u nen eder u denn n gen don e an.

gahe der WMichkarten wirr hr n r geſchloſſen. Wahlvorſteher: Herr Landesbaugat Ruprecht Werte Offerten unt. Se 4 h 3 44a ir laden die Wähler ein, an dem angegebenen Wahl Stelt ter: r 252 an die Exped d. Berbeten. K.gp r gt März 1919 v während der für die Wahlhandlung beſtimmten n. We i er: Herr Stadtverordneter Schente, e l 5
A. e l Stunden ſich in dein Wahllokale ihres Stimmbegirtes ein ghlvezirt e en 9im alten Rathaus in der Burgſtr. T. Zufinden, um ihr Wahſrecht an e i a Se Markt, Sand, Shmale Ein bis gwek Morgen Fern Pe eHie Ausgabe erfolgt gegen Ab Für die i gelten die Vorſchriften der traße, ere Breite Straße, Seiten beutel. n is zwei Morgen Feld Aeu matt 16,

9 1 ür di bend Wahllokal: Ratskeller, wird zu kaufen geſucht in der Telephon 332abe z r raten ür den S el a en für die verfaſſunggebende Wahlvorſte her Herr Stadtrat Dketrich Ruhe der Keich, Siet elephon 332.onat Februar: reußiſche Landesverſammluüng. Friedrich a venahſtedter tretenm Unregelmäßigkeiten bei den Wahlen vorzubeugen Stellvertreter: Herr Stadtverbrdneker Witte nete eam re e pud m e e Wahlrecht möglichſt zu hen m Wohſregiels an e r an SKunden der Vertaufsſtelleß emerken wir ſogendes: Zlumenthalſt B t I Leunger J r eDas Wahlrecht kann nur in dem Stimmbezirk ausge umenthalſtraße, Bürgergarten, Kleiſtſtraße, Leauuaer By en tSwatde Zug fur die Abt. werben wo der Wahlberechtigte n die Wapleritt Stehe, Nanteufteſteee, Kannbureer, Sttaſe, An u auſen Teltowel
nachm. vo iſt. Ab de t in keiner We landtſtraße, Roonſtraße, Sedanſtraße, Sixtiberg, Vor Paar Militär e eKunden der Verkaufsſtellen eder l v er Weh n durch dem Sixtitor, Weißenfelſer Straße e nen Grbte 2712 rer e len Nosrroten. neu, Dre 2 der 28, ed. e r te Fidt. Schudert Die See ad außerhalb des Wahllokals Sat okal: Goldene Kugel, Aktentaſche (mögl. AMeerrett

mit dem Namen des Bewerbers, welchem der Wähler ſeine Wahlvorſteher: Herr Stattverordneter A. an die Exped. S recht bald abholen.
am Donnerstag den 27, Febr. Stimme geben wil, auszufüllen, ſie müſſen pon weißem Stellvertreter Herr Stadtverordneter Mahlo. Mag

1919, vorm. von 8 Uhr 12 h ürf V. Wahlbegzirk: as8cherh bot eür die Kunden der Verkaufs z ar g. e e v r e auch m Entenplan, Vor dem Gotthardtstor, Gotthardtſtraß zu Aenkeinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein. stor, Gotthardkſtraße, Aen aellen Hoffmann, Odehfe, v ü albmondſtraße, Hirtenſtraße, Margaretenſtraße, Preu Off F. an d. en z5 3 u für di on e h e e, Kleine Sixtiſtraße, Große Sixtiſtraße, Wage n

von 3 et hörte arder Verhaufeſtelten 1. die nicht in einem amtlich d Umſchlag W Total: Grüne Linde, Bande herezchalt lach d l S
Meißner, Maudrich. Dniwing W d verſehenen Wahlporſteher: Herr Stadtrat Blankenburg, W e e S eMerſeburg d. 25. Jebr. 1919. Stellvertreter: Herr Stadtverordneter Gräu unt Sack tta.d Ep.d. Bl. v lnDas ist Bebensmittelamt, 5 de t eken Keneechen verhes find; V. Wahlbezirk: Sin guterhatt. heller Ander Mittwoeh üttoeh

A. L die keinen oder keinen esbaren Ramen enthalten en e Wer e Wſleg ar Brau eder erregen ine oBekanntmachung. 5. aus denen nicht die Perſon mindeſtens eines Be un rn ne i Dom- e r e l J zJ traße, Grüne Straße, Rarienſtraße, Mälz Zrſtraße, Kaufen geſucht. Zu erfragen in
Unter dem Pferdebeſtande der werbers n u erkennen iſt; ülchinſel Hlgrube, Kleine Ritterſtraße G der Exped. d. Bl dWitwe Emma Kobleng u en Wenn einen Vorbehalt gegenüber et Schuiſraße, Tiefer Keller Kett ur S

Eotbethaeritr. 11, allen Gewählten enthalten; Tivoli en 7. aus verſchiedenen Wahlyvorſchlägen ent Se n de Stadtälteſter Bart e De
e gebr. 1919 die Ausſchliehlich auf andere als die in den öffent. v Wahlen t er Stadtverordneter Tänzer. c 9 en e hängt

lich bekanntgegebenen Wahlvorſchlägen aufgeführten D n zlterſ Arte e ringe
Der Amtsvorſteher Perſonen lauten See ar a Sarhtrrre Halleſche n efür den Bezirk Spergau. Mehrere in einem Umſchlag enthaltene gleichlautende Seffnerſtraße Wiheimſrate raße, Poſtſtraße S Merſeburg.

--====IDZDA e Stimmzettel gelten als eine Skimme; in einem Umſchlag Wa r Kaiſer Wilhelmshalle S SApotheken Gaſſe 4 r rn gen Perſonen lautende Stimm Wa r Herr Dandesbaurat Auſenheff Mittwoch den 25. Februar S
zettel ſind ungültig. tellv ter: Rade- Ka anhag t u tot on NaStube und Kammer Durch Bereitſtellung eines nur durch das Wahllokal a reter: Herr Rechtsanwalt Hr. Rade Wiederbeginn der Vagrietee- Vorſtellung C

villig zu vermieten an güein betretbaren und unmittelbar mit ihm verbundenen Neben VII. Wahlbezirk: mit vollſtändig neuem Programm.
ſtehende Perſon, die leichte raums wird Vorſorge dafür getroffen, daß der Wähler e e g, Vor dem Klauſentor,einen Stimmzettel unbeobachtet in einen Umſchlag zu (loſter, Mühlberg, Ober Alkenburg, R iel Otts Huhn, Frl. Thierba SGartenarbeit mit übernimmt. ß ſter, Mühlberg, Alkenburg, Roſental, Schief- e r. Th. ch,Zu melden DomApotheke. egen vermag. Er nimmt zu Igle“ Zwecke von einer durch et Am Stadtpart, Stufenſtraße SalonHumoriſt Geſangs Souhrette S

S den Wahlvorſtand in der Nähe des Zugangs zu dem UnterAltenburg, Weinberg, Winkel. Rich. Neſemann, Frk Fautt, e
Rebenraum aufzuſtellenden Perſon einen abgeſtempelten Wahllokal: Bergſchlo Tenor-Sa Bortraggs-Soudrettea en den ahllokal: Bergſchlößchen, TenorSänger VortragsSoubretteUmſchlag an ſich, begibt ſich den in den Nebenraum, ahlvorſteher: Herr Stadtverordneter Kornacker S git c den Ei ſchtn wo er ſeinen Stimmgettel unbeobachtet in den Umſchlag tellvertreter: Herr Stadtverordneter Hüthel. William Kluge,mit Laden Einrichtung Keckt, tritt an den Vorſtandstiſch, nennt ſeinen Namen Wahlbezirt: r der neue fächſiſche Köomiker

in beſter Geſchäftslage ſofort zu ſowie ſeine Wohnung und übergibt, ſobald der Schrift Blanck c lin4 z Bismarckſtraße, Blanckeſtraße, Brotuffſtraße, Chriſtia 9 e.vermieten. Anfragen u. Laden ührex den Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, den nenſtraße, Eiſenbahnſtraße, Gerichtsrain, König Hein Als neue Poſſe mit Geſang „Es muß a Frau
an die Exped. d. Bl. ſchlag mit dem Stimmzettel dem Wa r oder ri ſrefe Lauchſtedter Straße (einſcht Ruſchesfelde Se ins Haus ſowie gar Das Bpererten

deſſen Vertreter, der ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne Tanz uert und t. Zum Shhluß:120 m Lager kg rer z s re e a e Soltkeſtraße ordſtraße arkſtraße, oter Brücken- F
Wähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert i Weiraumn nd, ihren Stimmzettel er ändig in den Umſch 5 en t Miene t et Monet

rfen

6 e iel

mit
Urkomiſche

egen und dieſen dem Wahlvorſteher zu übergeben,h re r r i der Beihilfe einer Ver auentperſen bedienen. S r ter e
unges gar r i re e en c an X Wehisegettempelten Umſchlag, oder welche ſie in einem mit einem z58 nen vo t e en eng en verſehenen Umſchlag abgeben wollen, hat der S n n.n wo 9 mit Küchen Wahlvorſteher zurüczuweifen, ebenſo die Stimmzettel lozgiſtraße, Rektor Blocſtraße, Steinſtraße Seichſtraße. h

Her Sairre Sonne ſie ähler, welche ſich in den Rebenraum nicht begeben et Funkenburg. e d h n e

aben. S 4 porte eſter Smilcherm 3 e ſt m ine z Saat t z de W n Herr Stadtverordneter Frauen
okale weder Beratungen ſtattfinden, noch Anſprachen ger gge re W 166 an die halten n gefaßt, noch Stimmpeitel aufgelegt n treter Herr Stadtverordneter Heberer.

ped. ober verteilt werden. ß Mon.n e ehe e t Aueſuchen möbliertes Wohn und Zur Wahl der preußiſchen n zugrunde traße, Werderſtraße (einſchl. Schleuſe). g
e er O p an de en a fie Weh et Wo hlkokal: Strandſchloößchen,erten unter an die a welche ählerliſten aufgefü Wahlvorſteher: Herr Stadtverordneter Hoepk Je d. Bl. g di e Prragangen irgendwelcher ſind alſo ausge v e tet Herr Stadtverordneter Be ſhlan

unger Mann, eamter, ſucht 3 e ahlbezirk erſtklaſſiger Zuchtbutten ſowie e Zugkühe in meinenzum 1. März d, Js. diente ehe W in dem Stimmbesirke, wo er ſeine Mannſchaftsgefangenenlager, Landſturmbataillon IV/25, Stallungen zum e
b. Zimm Stimme zur Wahl der preußiſchen Landesverſammlung Laharette uſw.m abgegeben hat. Wahllokal: Neues e 50 NRürnbe er Auackevtl. volle Penſion. Gefl. Offert. Merſeburg, den 19. Februar 1919. Wahlvorſteher: Herr Stabtverordneter Kohl, el neere b Qug

unt. C p. d. Bl. Nr. I. er Magiſtrat. ellvertreter: Herr Stadtverordneter Wilck. Merſeburg Telephon 28nt, O M 525 an die Exp. d. Bl. Nr. I. 467/19 Der Magiſtrat. Stell tret Stad d



III

Hermann Schladitz nehme im r
Uhrmacher

r

n

Zeilgemäße Schmucks
Bestecke

Optische Artikel

Großes Lager
moderner Uhren

lehrer Dr. gar

(Gergleiche und Ausblicke.)
Gäſte willkommen.

Donnerstag
d den 27. Februar, pünktlich

8 Uhr abends
Verſammiung

ne Herzog e
ſtian“.V See Ober

„Der peloponneſiſche Krieg, die puni
ſchen Kriege und der Weltkriegl“ S

e

Der Vorftand.

Seht
„Herzog Ghrin

S Montag den 3. März.
abends 8 Uhr

Fernsprecher 472

l Fitterstr. I1

von schlachtpferden
I e neVereinigung zur Verwertung

e

Große Ritterſtraße 1

HAILIE a, S.
e e SoTelegramm Adre ſſe:

e e eund bitten die Herren Lanclwirte und

6. m. b. H.
Schlachtpferde.

Wir ſind dauernd Abnehmer von

höflichſt um Angebote

an uns direkt oder an unsere Mitgliecler.

Telephon 4218. Quandt, Herm., Halle a. S.

Böhlert, Herm. 1568. Strömer, Paul, 4Bolland, Krthür. 2405. Churm, Johannes,
möbius, Arthur. 2458. Churm, August
mMüller, Herm., e 7 4046. Weinrich, Karl,Puppe, Aug. v 4463. Zaubitzer, Max x

T

Bäro: T
Fernspr. 1029.

rden jeder Anzahl
Pferdebesitzger

Notschlachtungen werden jederzeit ſchnellſtens und korrekt ausgeführt.

Alsleben, Karl, Halle a, S. Telephon 1150.3468.

in der Hauptrolle

Schauſpiel n 5 d n

Große Ritterſtraße

Ab Dienstag bis Donnerstag:

et Zalir!
Hetebtivdrums mit 4 Akten mit Wogen eine

S Volliruo de der Kebe!

Cinophon Theater

man Außerdem das Beiprogramm! wenn

Hamlet
Abend.
Bortrag von Herrn

Kaſſel:
Hamlet, ſeine Auf
gahe und wie er ſie

ſt
mit Proben aus dem

Stück.

Slnbenethen nd

kleinere
werden angenommen

Ober Ober Altenburg 18, l. Et. l.

Heirats en
Profeſſioner, 28 Jahre alt,

mit eigenem Grundſtück und
einigen Morgen Feld, wünſcht,

da es ihm an Damen-Bekannt
ſchaft fehlt, Fräulein vom Lande,mit elbas Derneen, Witwe

nicht ausgeſchloſſen, zwecks bal
diger Heirat kennen zu lernen.

auch mit Beinbrüchen, hole allerorts ab

und zahle, wie allbekannt, die
höchſten Preiſe

Pro Zentner bis 100 Mark und noch mehr.

In allen Fällen ſtreng reell und korrekte
Bedienung. Vermittler erhalten

Aberland, Stadt Hochzeltsfaheten
Krankenbeförderung

Der nleptiſche Rätſel! Der
eiſernen Zunge

hardtſtraße: 2.50 Mtk.,

e ſchon aufgetreten Eigene koſtbare

Minx, das er
Mann mit der

Vorverkauf im Zigarrengeſchäft Brendel,

Mk. k.NB. Nicht zu herwechfeln mit anderen

Bellachinis, wie ſolche am hieſtgen Platze

ausſtattung! Kongertbeglettungt

a Funkenburg

6507 e z1876. Freitag den 28. Februar z inkl. See
3915. den 2. März, abends 8 e S

Gott

Werte Off. mit Bild, welches
zurückgeſ. wird, unter K M 1

an die Exp. dieſ. Bl. erbeten.

Jahr alter Knabe
in ſehr güte Pflege zu geben.
Zuerfr. Meuſchau 9, b. A. Franke.

Gebildete intellig. Dame ſucht

ſchriftl. Heimarbeit.
e ünt. B5112 d. Exp. d. Bl.

Kyftänger Toehnum

Frankenhausen
h u. hen „Kerkm. Abt.

ſ Meege C
ſofort n Lonis Weniger,

o oder zu t ſucht.
G. Burgmant, gen.

Kl. Ritterſtr. 4

S

Fuhren
aller ArtMerſebur

Funren
jeder Art nimmt an

Rich. Diettrich,
Sand 18 Tel. 53.

Zum J. April d. J. ſuchen
wir für unſere Buchdruckerei

Sehriftsetzerlehr ling.
Gründliche Ausbildung wird zu
geſichert. Meldungen unter Vor
legung des letzten Schulzeugniſſes

Skenſ t. vie Koht. Sind Aſche an

e Eml eeumarkt

BiolinAnterricht
ert. e Zeit. Komme ins n

R. Schmidt, Amtshäuſer

C. Görling, G. m. b. H.
Kellner Lehrlinge

Geſuch.

hohe Proviſion! S

Franz Vogel jun
Radewell bei Ammendorf,

Roßſchlächterei,
Wurſtfabrik mit elektriſchen Betrieb,

erſte und älteſte am Platze,
Telephon Anſchluß 58 Amt Ammendorf,

Hauptſtratze 26.

Meiner werten Hund

Umgegend
zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich

St üher in Huerfurt.

Tel. 2185.Magdeburgerſtr. 66
e

ſchaft von Halle und

ſtändi r Kroße an

Hae a. S.
Dehtzgeheretragge

Ielenton e.
Zwei ſggeſchäftsſtelle Hippodrom Wintergarten

um Schlacht
kauft

Arthur Hofſmann,
Brühbl 6,

Roßſchlächterei,
Fernruf Nr. 264.

Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v. Schlachtepferden Wällt bürgerlich!

u 6

Die Liſte derDeutſchnationalen Volkspartei

lautet:

Bothe, Guſtav
Tänzer, Karl, Kaufmann, Merſeburg.
Rademacher, Walter, Dr. jur. Rechtsanwalt, Merſe eburg.

e

Görling,

Steckner, Heinrich, Landwirt, n
Wolf, William, Dr. med. Arzt, Merſeburg.

Albert, Schuhmachermeiſter, Merſeburg.

Landesrat, Merſeburg.

Eichardt, Karl, Rechnungsrat, Merſeburg.

Rügow, Franz, Rentner,
Heberer, Leo, Mühlenbeſitzer, Merſeburg.

Ruprecht, Otto, Landesbaurat, Merſeburg.
Scholtz, Max, Juſtizrat, Rechtsanwalt, Merſeburg
Haacke, Lilli, verw. Bürgermeiſter, Merſeburg.
Borsdorff, W ilhelmn, Tiſchlermeiſter, Merſeburg.

Stiebritz, Otto, Friſeur, Merſeburg.

Golling, Johannes, Seminardirektor, Merſeburg
3. Wilck, Franz, Mittelſchullehrer, Merſeburg.

Lohrengel, Auguſt, Oberſekretär, Merſeburg.
Jlſe, Fräulein, Merſeburg.

e

Stabdtvero e drete nwalhl.

n net

Sohn achtbarer Eltern welcher

Luſt hat, Kellner zu werden,
4 S geſucht Golden Sonne

en Pachwodor-ehringe u G. Kleinert, Buchbinder
meiſter. Kleine Ritter ſtraße 13.

Steinmetz- u. ldhauer-
Lehrling ſtellt ein Bielig,Blumenthalſtr. 7.

Gchuhmacherleyrltng

ſucht Oſtern Morktz Gebhardt,
Schuhmachermſtr., Roßmarkt

Steinmeß-
Lehrling

unter günſtigen Bedingungen
ſtellt zu Oſtern ein

Htto Grunicke,
Meuſchauerſtraße 4

Suche zum 1. 4, oder früher
nachtbarer Eltern, welchen Luſt

hat, die
Gärtnerei

zu erlernen; gewiſſenhafte Aus
bildung zugeſichert.

Karl Maygatt, Handelsgärkner.

Sauhere Waseohfrau
bei hohen Lohn geſucht
Auuchſtevrer Str. 21, pt.
Ein Dienſtmädchen
zum 1. April wird geſucht

Tragarth Nr. 3.
für tatAufwartungen

Brauhausſtr. 4
Das Lebensmittelheft Nr. 8869
auf den Ramen Pauline Waſtk
lautend, verloren Gegen Be
lehnung abzugebenLeunngerſtraße 19.

Helzkragen verloren am
Sonnabend

den 22. 2. von Roſental 7 bis
Ober Altenburg. Der ehrliche
Finder wird gebeten, re
abzugeben Roſental 7, 1 Tr.

t S.
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